
Und zweitens: Der 1. April

April, April, der Vogel pfeift

und über Dächern brausen Stürme – 

selbst der letzte Depp begreift:

Ich bin ein Zerrbild meiner Welt!

Um mich, da wackeln Weisheitstürme

(was mir ganz wunderbar gefällt).

Ich such mir einen aus und lache

wie nur ein Irrer lachen kann,

denn wo ich denke, oder mache,

da bin ich schrecklich reingefallen!

Denn über mir steht ein Tyrann – 

er ist der freundlichste von allen!

Man lullt mich ein, das haut mich um,

es macht mir nichts, ich bin so frei...

Zwar weiß ich nicht genau warum,

was meine Liebe wachsen lässt,

das ist mir aber einerlei – 

ich geb mir selber brav den Rest!

Denn ich verehre den April – 

den Ersten auch vor allen Dingen!

Von uns weiß keiner was er will...

wir dämmern in den Frühling , froh...

Wer kann uns zum Lachen bringen?

Womöglich gar im Ohr der Floh??
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